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Thce und Kaffee !

4 BateS House Block,
und

165 .QÜ Wasblngton Straße.
Wholesale und Retail.
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Karl Möller,
101 Ost Qashiagton Str.
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Ubren, Diamanten und Juwelen, böbmische Granaten und

Nbeinkiesel zu mäßigen Preisen- - .

Feine Ubren und Schmncksacben reparirt und grayirt.
Deutscher Verkäufer.

No. 23 West Washington Straße.

Kragel & Whitsett, LeichensBestattee,
vko. 77 Nord Delaware Straße,

fZT Wir verkaufen Särge billiger, als irgeud eme andere Firma der Stadt.
IST Wir erhalten Leichen in gutem Zustande, ohne Eit zu gebrauch rn.

Die seinNen Oaaren, die in unserer Vrancde gemacht werden.

W. Flanner, Johu SommowL,

Teichenbeftstter.
Jo. 72 Vsrd IMeis Straße, Z?o. 72.

Telephon. ffutfSen für alle Zwecke

Jemler.
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Ignatz Stöhr. ein deutscher Mann,
der in dem Hinterhause No. 593 West

Washington Straße wohnte, wollte sich

heute Vormittag, trotzdem er sich nicht

ganz wohl befand, in die Stadt begeben.
AlS er in die Nähe der Brücke an West

Washington Straße kam, siel er plötzlich
todt zu Boden. Zwei Männer, Namens

Crancy und Eckert liefen hinzu, konnten
aber nichts mehr für den Mann thun.
Die Leiche wurde zu Flanner & Hom
mown gebracht.

Stöhr verunglückte vor mehreren Iah
ren indem er mit einem Wagen in den

Fall Creek stürzte, und war seitdem lei
dend.

Er war Wittwer. Seine Stieftochter
wohnt im letzten HauS an der Süd Miss

issippi Straße.
Er war ein Z'rnimermann von Prof-

ession und 66 Jahre alt. .

Arbeiter überfahren:

Georg K. Körner, ein Arbeiter der am
Ende der Süd New Jersey Straße wohnt,
verunglückte heute fküh als er zur Arbeit

gehen wollte, aus sebr traurige Weise.

Er wurde an der Madison Road von
einer Lokomotive der Gürtelbahn über

fahren und eine ganze Strecke weit mit

fortgeschleift. Der Mann erlitt entfetz

liche Virletzungen am Kopfe, sein linkes

Bein wurde total abgeschnitten und er

bot einen schrecklichen Anblick dar. Der
Verunglückte wurde per Kcegelo & Whit'
fett'S Ambulanz in's städtische Hospital
gebracht, und starb eine Stunde nachher.
Er ist verheirathet und Vater von fünf
Kindern.

Ein Wunderkoktor in Schwulitäten.

Dr. I. Lighthall. der Diamantendok
tor. wie er sich nennt, hat sich mit seinem

unentgeltlichen ZähneauSziehen eine

Klage auf den Hals geladen. Der MS
belhändler JameS Sbav behauvtet, daß
ihm Lighthall beim ZahnauZziehen den
Kiefer gebrochen habe. Der Kiefer sei

gebrochen und die Knochen stünden her
aus.

Er verklagte den Wunderdoktor Ui- -

halb bei Squire JudkinS auf $200 Scha- -

denersatz.
Dr. Lighthall, der, sie er behauptet,

die Zähne schmerzlos zieht, bestreiket, daß
er dem Manne den Kiefer gebrochen habe
und stellte einstweilen 5200 Bürgschaft.

Eine Falschmünzersamitte.

Margareth Gziser, ihr Sohn John
von Eoansoille und ihr Bruder, Henry
Wolf von Mt. Vernon wurden gestern
unter der Anllag?, falsche NO Niten in
Circulation gesetzt zu haben, ver
haftet. Wolf soll mit einem

gewissen Scott der in 1870 als Falsch-

münzer in Mt. Vernon verhaftet und
verurtheilt wurde, insofern in Verbindung
gestanden Haber, al er die $20 Noten die

Scott damals fortgeworfen, aufgelesen,
aufbewahrt und kürzlich verausgabt ha
ben foll.

Arbetree vernngtücLt.

Edward Perone, ein am StaatshauS
bau beschädigter Dachdecker schnitt sich

gestern mit einem Stück Kupferblech in
die rechte Hand und erlitt eine Verletzung,
die ihn für längere Zeit arbeitsunfähig
macht. Eine Blutvergiftung ist nicht

ausgeschlossen.

Zur gefälligen Notiznahme.

Meinen Freunden und dem Publikum
im Allgemeinen zur Nachricht, daß ich
die Wirthschaft von Charte Ziegler. N.
W. Ecke Noble und Washington Str.
als Geschäftsführer übernommen habe.
Gute Bedienung verspricht und um ge
neigten Zuspruch bittet,

Herrmann Weinmann.

Henry Keller wurde wieder nach
dem Jrrenasyl gebracht.

rs-- G. A. Coi. der früher in der

Hgsselmann'lchen Druckerei beschäsligt
war und jetzt in Grand RapidZ wohnt.
verunglückte vor einigen Tagen, indem
beim Laden einer Flinte eine Patrone in
seiner Hand explodirte.

Wenn der Organismus von schar
sen und gisttgen Sudstanzen durch
drungen ist. werden die Muskeln ge
schwollen und die Gelenke steif und
unbrauchbar. AthlophoroZ ist das
große Heilmittel gegen Rheumatismus
und Neuralgie, weil es diesem gestörten
Blutzustand abhilft. Herr A. B. Daven.
dort. 367 Fulton Straße, Bcookiyn. N.
1)., tm lebendiger Zeuge für d,e Wirk
tamkeit der Arznei schreibt: .Ich halte
Ihre Ansicht der Krankheit für richtig,
daß sie ihren Ursprung im Blute hat und
daß Ihre Arznei an jene steif gewordenen
Gelenke und Muskeln geht, die Nnütchen
lösend

rsr Ein Telegraphist der westlich
associrten Presie. NamenS John A.
Payne von Najhville, Tenn.. befindet
sich hier, um den Telegraphisten der
Asiocirten Presie in der Anwendung einer
Schreibmaschine zum- - Abschreiben der

telegraphischen Berichte Unterricht zu

geben. Die Telegraphisten sollen sich in
Zukunft dieser Schreibmaschinen bedie
nen und Payne entwickelt eine staunenS
werthe Fertigkeit in Handhabung der
selben.

SS Die .Einseitige-
- hat zu ihrer

Vertheidigung noch kein Wort gesagt.
Auch hat sie noch niemals angegeben, für
wen eigentlich die großen Geldsummen
angesammelt werden. Wer immer da?
Geld einmal bekommen mag, für die,
welche eS bezahlen, ist es verloren. Wir
rathen, keine Auflage zu bzahlen, selbst
auf die Gefahr hin, daß die Compagnie
die Police streicht. Wenn Jemand Scha
den hat, muß die Compagnie doch be

zahlen. DaS Beste wäre freilich, wenn
die Leute zusammenträten und einen Ein
haltSbefehl erwirkten.

gtn s2k hlt .National Zult Work

Ocntlle, t ühne, aschwentheile, fangen
EchUtuche, Schraubendreher, rretbnemen, chrau
denschlusset. Pumxen, Lchmiedewerkzeuge, Taxi-.Stsck- i-

und .Diel.- - Steam TraxS" Vabbttl
lüetalle" (25 Pfund isten, Putzbaumsolle in too Pf.
Lallen,) und alle sonstige Instrumente, elche tn
Verbindung mit Damrf Eai nd Waffereinrichtung
ta Fabriken d Werkstätten gebraucht werden.
ßtöhre erden auf Bestellung nit Dampfkraft ge,
schnitten.

HIVIGHIT JILLSON,
75 Bid 77 üb Peunfhlvauia Straße.

yksch Einer.

ES scheinen großartige Anstrengungen
gemacht zu werden, um den deS Dieb
stahlS angeklagten John Heyl loSzueifm.

Heute Mittag wurde ein Mann
NamenS John Shea unter der Anklage
verhaftet, einen Versuch gemacht zu ha
ben, einen der Geschworenen NamenS

JameS Van Cleve zu bestechen.

Van Eleve soll selbst die Anzeige ge.
macht haben, und sagt, daß ihm 5200

geböten wurden.

Der kleineStadtherold.

Herr John P. Feenzel befindet sich in
Washington. D. C.

Frau Marie Ernst feiert beute ihren
32. Geburtstag.

Charles R. Steek von Colorado
hat die Santa Felicita Mining Com

pany von Marion im Bundesgericht auf
eine Note im Betrage von $5,000 ver.
klagt.

rs-- In einer gestern Abend stattge
fundenen Versammlung der vereinigten
Kohlenhändler wurde beschlossen, sich der

Bewegung gegen die Te!cphonGesell'
schaft anzuschließen.

t& Die Ursache, warum die County-Commisiär- e

die Telephoninftrumente
wegnehmen ticßen, lag darin, daß sie

mehrmals mit Leuten sprechen wollten,
mit welchen sie jedoch keine Verbindung
bekommen konnten. Unter den Umstän
den fanden sie die Instrumente zwecklos.

Man laste sich durch die Bramar-basirereie- n

der Telephon Co. nicht ein
schüchtern. Man vergesie nicht, daß
wenn die Hälfte der Instrumente weg-genomm- en

ist, auch die andere Hälfte
nicht mehr viel werth ist.

Das Sängerfest'Dkfijit in Fort
Wanne beträgt ktVa $2 000, trotzdem die
Kosten deS Festes nur etwa $4 100 betru-

gen. Der Giranlikfond ist Z4 000 und
man ist gegenwärtig daran diesen Fond
einzuziehen.

Sonderbar, das Sängerfest Defizit
scheint immer unvermeidlich zu sein.

Morgen Abend giebt eS
ausgezeichnete Turlelsnppe
bei Fritz MüUcr, vlv. 300
Süd IllinoiS Straße.

ctaT Für das in 18SC in Milwaukee
stattfindende Bundesfänzerfist wurde ich

von der Centralbehörde ein

Preis von $1,000 für die beste Fest.
Composition ausgesetzt. Der Preis
wurde von dem Preisrichter Kollegium,
welche? sich in New Pork versammelt

hatte, dem Musikoirektor C. Joseph
Brambach in Bonn am Rhein für feine

Composition .ColumbuS" zugesprochen.
Der Genannte ist der Componist von die

Macht deS Geianges". welche auch beim
letzten' Bundes . Sängerfeft in Buffalo
auf dem Programm stand. Die Mit
theilung wurde ihm telegraphisch über
mittelt.

tST Ein gewisser N. W. Moore
reichte in der County ClerkS Qifice eine

Eingabe ein, daß Mary Le Bar? verrückt
sei. Dieselbe ist eine Wahrsagerin,
welche ihr Gewerbe an der Fayette Str.
betreibt. Eine Commission wurde heute
berufen, um den Geisteszustand derWahr- -

sagerin zu untersuchen, sämmtliche vor
geladene Zeugen aber wußten nichts

davon, daß sie verrückt sei. Da ließ sich

auch voraussehen, denn im Allgemeinen
sind nicht die Wahrsagerinnen verrückt,
sondern Diejenigen, welche sich wahr
sagen lassen. Moore, der einmal Con
stablercandidat war, scheint aus purer
Malice gehandelt zu haben, und die

.Madame' will stch'S nicht gefallen las-ie- n.

Wunderbar ist nur. daß die Wahr
sagerin die Sache nicht vorher gewußt
hat.

Zu den besten FeuerVerstcherungs
Gesellschasten des Westens gehört unbe-

dingt die .Franklin von Indianapolis.
Jyr Vermögen beträgt 5320.000. Diese
Compagnie repräsentirt die .Northwestern
National' von Milwaukee, Vermögen
sl.007.193 92 und die German Ameri
can' von New Pork deren Vermögen
über $3.095,029.59 betrögt. Ferner re
prüsentirt sie die .Fire Association os
London Vermögen 1,000.000 und die
.Hannover os New 7)ort" mit einem Ve?
mögen von Z2.700.000. Die .Jranktin-i- st

namentlich deshalb zu empfehlen, weil
sie nicht nur billige Raten hat, sondern
weil außer den regelmSßigen Raten,
auch bei großen Verlusten kein Auf
schlag erfolgt. Herr H e r m a n T.
Brandt, ist Agent für die hiesige
Stadt und Umaeaend

Die ApfelZinkR--krnr- e

rida's hat nach den verläßlichen Berich
ten letztes Mal einen Ertrag von S1,
750,000 ergeben. Die nächste Ernte
mag $2,000,000 bringen. Es werden
große Strecken Landes im Norden und
Westen jenes Staates aufgekauft, um da
selbst neue Niederlassungen mit Dran
genhainen zu gründen.

In einer Stadt des Ostens
annoncirt sich in der ZeiwngeinDienst-mädchen.welche- s

den Herren imHause kei
ne ungebührlicheVertraulichkeit gestattet".
Das schlaue Mädchen erhielt innerhalb
43 Stunden 530 Antworten, natürlich
nur von Damen.

Wir möchten es Ihrem Gedächtniß ein-Präge- n,

daß wir täglich einige der schön-ste-n

und bestpassendsten Anzüge, welche je
im Westen gemacht wurden, anfertigen.
Wir haben einen der vortrefflichsten Zu-

schneider, wir beschäftigen die erfahrensten
Rock- - und Hosenschneider und unser Vor-rat-h

von importirten und hiesigen Tuchen
ist reichhaltiger, als bei irgendwelchen
Herrenschneidern. Wir bitten Sie, einen

Versuch bei uns zu machen, da wir über-zeu- gt

sind, daß wir Ihnen nicht nur Geld
ersparen können, sondern daß Sie, wie so

viele Andere gestehen werden, nie so zu-fried- en

in jeder Beziehung gewesen zu sein.
Gerade jetzt offeriren wir besondere

Vortheile um unser großes Lager von
Tuchen zu reduziren.

AS.Ames
An die Damen !

Fünfzig Tourist NaglanS
und NcwmarkctS, Jacken nnd
Mäntel zu $3.00. Wertb
610 biS SlL.

Vom Auslande
AuS Paris schreibt man:

Die Affaire Pel scheint sich immer mrhr
zu einem Possenspiel ersten Ranges ent
wickeln zu wollen. Die mysteriöse Magd
Elifa Böhmer, die der zum Tode verur-theil- te

Uhrmacher vergiftet haben soll,
hat merkwürdiger Weise von zwei weit
von einander entfernten Orten telegra-phisch- e

Kunde von ihrer Existenz gegeben.
Vor einigen Tagen erhielt nämlich der
mit der Jiachforschung nach ihrer Person
betraute Polizei , Commissär itufcn
aus Birmingham folgende Depe
sche: "Venlicte infame. Pel in-noce- nt.

Elisa Boehmer. Am selben
Tage wurde aber auch dem Präsidenten,
welcher die Verhandlung gegen Pel lei-tet- e,

eine Depesche dieser vielgesuchtrn
Persönlichkeit aus Bukarest eingehän
digt, welches die Worte enthielt: ,.At
tendez! Suis ici. Lettre suit. Eli-
sa Boehmer." Das Publikum folgt
mit der fieberhaftesten Theilnahme dem
Fortgange dieser merkwürdigen Affaire,
und es werden bereit? viele Stimmen
laut, welche Pel als das Opfer einer bei,
spiellosen Mystisication bezeichnen.

Aus der berühmten Uni-versitätsbiblioth-
ek

in Parma, die 0,000
Bände, darunter die seltensten Jilkuna
blen und die ältesten Druckwerke Jta-lien- s,

enthält, wurden 5000 Bände ge-stöhl-
en.

Dieser Diebstahl wurde, wie
sich jetzt herausstellt, schon seit Jahren
betrieben, ohne daß man die geringste
Ahnung davon gehabt hätte. Bor eini.
gen Tagen traf nun ein Gelehrter aus
London in Parma ein, um in dortiger
Universitätsbibliothek ein seltenes Ma--

nuscript zu consultiren. Dasselbe fand
sich jedoch nicht vor. Der Bibliothekar,
Cavaliere Perc.u, ließ nun sein Dienst-person- al

scharr überwachen, da er von
der Ansicht ausgmg, daß nur einer seiner
Beamten diesen Drebstahl begangen ha-be- n

könne. Einige Tage nachher be-merk- te

man, wie sich der Bibliotheks-Secretä- r,

Cavaliere Passini, spät Abends
heimlich aus seinem Bureau stahl und
ein Packet unter dem Rocke vervorgcn
hielt. Er wurde angehalten, und da
zeigte es sick, daß das Packet eigentlich
ein großer Codex war. Auch fa':d man
bei ihm einen Schlüssel, der die Schub-lad- e,

in welcher der Bibliothekar die

Schlüssel zu den Bücherschränken aufbe
wahrte, öffnete. Der Dieb hat auch
schon ein volles Geständniß abgelegt und
die Anzahl der von ihm gestohlenen Au-- .

cher und Manuscripte selbst mit 5000
beziffert. Der größte Theil der gcstohle- -

nen Bücher fand sich noch in seiner Woh-nun- g

vor.

Die Zeitschrift für Jnstru
mentenbau" hat über eine in Paris ge:
machte interessante neue Erfindung aus
dem Gebiete der Klavierbau-Techni- k

ein sogenanntes Papier-Pian- o, folgende
Mittheilungen gebracht: Das ganze
Gehäuse besteht aus comprimirter Pa-piermass- e,

der man eine harte Oberfläche
und glänzende Politur gegeben hat.
Die Farbe ist creme-wei- ß. Der Ton des
Instrumentes soll nach denen, die es ge-hö- rt

haben, von ausgezeichneter Quaii-tä- t,

aber nicht sehr laut sein. Der
kurze Charakter des Piano

fortetones soll völlig verschwunden sein
und einem weichen, vollen, langanhalten-de- n

Tone Platz gemacht haben, der dem
der Pfeifen-Orge- l sehr ähnlich ist. Die
gleichmäßige Beschaffenheit der Papier-mass- e

scheint ganz geeignet zur Hcrvor-bringun-g

der beschriebenen Wirkung."
Solche Papier-Piano- s sollen bisher t,ur
zwei gebaut worden sein ; das eine bcfin-de- r

sich noch in Paus, das andere ist an
den Herzog von Devonshire verkauft wor-de- n.

Die Bedingungen, unter
welchen am 20. Juni der große Arünner
Strlle zu Ende gebracht wurde, sind die
folgenden : Es soll, vom 22. Juni d. I.
angefangen, gearbeitet werden in jeder
Woche: Am Montag von 7 Uhr Mor- -

gens bis 0 Uhr Nachmittags, mit einstün- -

dlger Mittagspause, sonach 10 Stunden,
und am Dienstag, Mittwoch, Donnerstag
und Freitag von 6 Uhr Morgens bis 6
Uhr Nachmittags mit einer jstündigen
Frühstücks und einer einstündigen Mit
tagspause, sonach täglich 10Z Stunden;
am Samstag von ö Uhr Morgens bis
5 Uhr Nachmittags, einschließlich der
zum NelNlgen der Maschinen erfordern
chen Zeit mit stündiger Frühstücks: und
einstündiger Mittagspause, sonach 3
Stunden. Ueberstunden, soweit sie das
Gesetz zuläßt, werden besonders entlohnt
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Mit welchem Leichtsinn Leute oft An
dere eines Verbrechens anklagen, gerade
als ob der gute Ruf und die. Freiheit
eines Menschen eine Kleinigkeit wären,
zeigt folgender Fall.

In der Nacht vom Dienstag aus Mitt
woch wurde Frau Farnam durch ein Ge
räusch im Hause erweckt. ES war Mor
gens 3 Uhr. Sie stand aus und sie hörte
Schritte, hörte wie Jemand über einen

Stuhl stolperte, und fand, daß das im

Wohnzimmer stets des Nachts brennende
Licht ausgelöscht war. AlS sie dann zu
einem hinteren Fenster hinaussah,
bemerkte sie. wie Jemand sich

zum Hose hinaus schlich. AuS

dem Revolver, den sie mittler
weile zu sich genommen hatte, sandte sie

ihm eine Kugel nach, traf aber nicht.
Der Schub brachte Polizisten herbei, und
eS stellte sich heraus, daß die HauSthüre
geöffnet worden war.

Die Frau lieb einen bei einem Nach-bar- n

albeitenden Neger verhaften und
behauptet, sie habe zwar nicht ihn. aber
besten Rock und Hut deutlich erkannt.
Er stellte sich jedoch heraus, daß der An-

geklagte während der ganzen Nacht zu

Haufe war, und fein Arbeitgeber stellte

ihm dsS beste Zzugnik auS.

Squire Feibelman, der als Mayor
fnngirte, entließ den Angeklagten.

Louis Lang, angeklagt, einen Revolver
und LewiS Kregger, angeklagt, ein Pserd
gestohlen zu haben, wurden der Grand
Jury überwiesen.

Der Wirth L. H. Van Martyr. der
oifmbar die Neigungen eines SportSman
hat, muöke Strafe und Kosten bezahlen,
weil er über das Trottoir gefahren war.

George Heft und Burt DaviS waren
wegen zu schnellen FahrenS angeklagt.
Eisterer wurde um 51 bestraft. Letzterer

wu?de freigesprochen.

SrovseigrurdnAS UebertrsskÄgtN.

Frsr.ciZ Smith u. A. an Qlmstead
Geadon. Lot 13 von Ketcham & Smith's
Sub. in Sqr. 6 von JameS P Drake'S
Add. Z300.

Qlmstead Geadon u. A. an Jennie
Franklin, Lot 13 in Ketcham & Smith's
Sub. von Sqr. 5 von JameS P. Drake'S
Add. $75.

William N. Jackson an E. EldoraS
Thomas, Lot 77 in E. Z. S. K. und A.
E. Jletcher'S Woodlawn Add. 5500.

Bertie N. Wishard an Patrick M.
McNulty, Lot 40 in John Roset'S Subd.
von Theil von Lots 107 und 103.

n.ioo
Wm. Wallace. Rcceiver an Charles

Holmes, Lot 95 in Cliff.'rd Place. einer
Addition. $125.

Wm. Wallace. Receiver an Charles
Boicourt. Lots 100 und 101 in Clifford
PtaceAdd. S225.

Eine Karte.

An Alle, welche an Folgen von Jugend
ünden, nervöser Schwäche, frühem Ver
all, Verlust der ManneSkraft :c. leiden,
ende ich kostenfrei ein Recept das

sie kurirt. DiefeS große Heilmittel wurde
vsn einem Missionär in Südamerika
entdeckt. Schickt adressirteS Couvert an
Rsv. Joseph T. Jnman. Station v.,
New Port CltJ.

46 Sterbefälle wahrend dieser
Woche.

Dennis Q'Trikel wurde heute

Mittag unter der Anklage, ein paar
Schuhe von John B. Schökel gestohlen
zu haben, eingesteckt.

IST Ein Mann, der sich John Klein

nennt, kam gestern Nacht gegen 12 Uhr
auf die Polizeistation und erzählte Fol.
gendeS : Ich befinde mich auf der Reife
von Philadelphia nach dem Westen. Ich
reiste mit meiner Frau Jda. in Cincln-na- ti

kamen wir jedoch in Geldverlegen
beit und wußten nicht wie wir unsere

Reise weiter fortseien sollten. ES gelang
unS nach Rushville zu kommen und dort
trafen wir mit einem Thierarzt, NamenS
Brown zusammen. Diesem klagten
wir unser Leid und er erbot sich,
meine Frau mit feinem Fuhrwerk hhrher
zu befördern. Ich folle mit der Bahn
hierherfahren. Ich merkte, dafe er mich

nicht haben wollte, und da ich noch genug
Geld für ein Rtiskbillet hatte, ging ich

auf feinen Vorschlag ein. Er versprach
aber schon heute Abend um 3 Uhr hier
einzutreffen und jetzt ist eS schon 12 Uhr
und noch immer keine Spur von dem

Thierarzt oder meiner Frau".
Dem Manne kam eben trot) der

Gutmüthigkeit mit dem er feine Frau dem

Thierarzt anvertraut hatte, die Geschichte

verdächtig vor. und im Geiste malte er sich

eine EnZsührungSgeschichke auS, die für
einen Ehemann der feine Frau liebt. Höl

lenqualen bedeutet. Endlich um 1 Uhr
NachtS traf der Pferdearzt mit der ihm
anvertrauten Frau hier ein. Neugieri
ger Leser, Du willst gewiß den Grund
dec Verspätung kennen lernen ? Sehr
einfach. Eines der Pferde war unter
weg? lahm geworden.

Ob'S dem aufgeregten Ehemann ein

leuchtete, wir wissen eS nicht.

Hiesiges.
Jndianspoli?, Ind., Juli 1885.

An unsere Leser !

Wir ersuchen unsere Leser alle Unre- -

gelvZkigkeiten in Bezeug auf Ablieferung
der .Tribüae" uns so schnell wie mög-lic- h

itzutheilen.

CkvilftandKregister.
fc ttfi)mn Sn find kU fett ?? Mt

der Uattu.)
Geburten.

John A. Lang, Knabe, 6. Juli.
James Garvin, Knabe. 4. Juli.

Heirath en.
Lucian D. Mead mit Anna M. Ambros?.

Jon Preßler mit Elisabeth SimmonS.
Todesfälle.

Lucretia GauS. 32 Jahre, 3. Juli.
Maggie B. Clark. 7 Monate. 7. Juli.
Eddie Smith, 4 Monate, 7. Juli.
Gracie Andre?. 16 Monate. 8. Juli.

Dearinger, 6 Monate, 8. Juli.

. 5S-- Heute Abend Freiconzert dkr

When Band im University Park.
S&-- Scharlachfieber, No. 277 Oft

Nev York Straße und No. 93 Hadley
Aoenue.

iö Einem Herrn Walkers an drr
N. Tennkssee Str. wurde letzte Nacht ein
verthvolleZ Pferd gestohlen.

In Criminalgericht sind die

PlaidoyerS in dem Hei!-Vroz?- sie noch im-- mt

im Gange.

Morgen Abend giebt es
ausgezeichnete Turtelsuvpe
bei Fritz Müller, S!o. 800
Süd JUinoiö Straße.

I Albert Köper, ein grüner Deut
scher, der sich einbildet eine groe Erd
fchaft gemacht zu haben, wurde fär irr
finnig erklärt.

- Dem Mehlhändler G A. Van
Pelt wurden einige Pferdedecken auS dem
Stalle hinter dem Hause No. 158 Nord
New Jersey Straße gestohlen.

5f William AurnZ verklagte &u

A!iöadle!!erÄ:nten Jawcett uno Tin
dall bei Sauire JudkinS auf $36 üd
ständigen Lohn.

Große Quantitäten von den fa
beliedikn Dr. Aug. ftönist'l Hamburger
Familkn Medizinen, werden tn der
Äpglheke des Herrn H. Germann. Elke
der 8in- - und Skate - Straße, Ouincy,
Jllö., abgefetzt.

t& Die 4. Nationalbank von Ein
einnati ha! die Richmond Plating Co.
und Sarah S. Shumard auf eine Note
im Betrage von $1300 im Bundesgericht
verklagt.

t& Die Temple Pump Co. von
Illinois hat Edward H. Walker von
Gofhen im Bundesgericht wegen Patent
Verletzung verklagt. EZ handelt sich um
einen patentirten Kettenbrunnen Eimer.

Coroner Stratford beschäftigt
sich zur Zeit mit dem Jnqueft in dem
Falle des am Samstag ertrunkenen 23m.
Carson. Aus den Zeugenaussagen ist
ersichtlich, daß der Junge nicht schwim
men konnte.

Henry Sponsel, der alte Veteran
.ladet feine Zreunde und Kriegskameraden
ein, ibn recht oft in feiner Wirthschaft
No. 349 Madison Avenue zu besuchen,
wo er sie au'8 Freundlichste empfangen
und bedienen, und mit den besten Ge
tränken bewirthen wird.

Vice . Präsident HendrickZ ist

gestern Abend auS dem Osten hierher
Er hat sich dahin auSge

fprochen, das man im Osten unzufrieden
darüber fei. weil eS mit den Ernennun
gen nicht schnell genug vorwärts gehe.
Gleicherweise läßt sich Präsident Eleve-lan- d

auch von BicePräsident HendrickS
nicht irre machen.

S& DaS Direktorium der Einseitigen
besteht auS folgenden Herrn: Präsident

Adolph Seidensticker. Vice.Prästdent
Gabriel Schmuck, Sekretär Lorenz
Schmidt. Schatzmeister Edward Mül
ler, T,ittklo?en August Buschmann,
Friedrich Diktz. Georg F. Pfingst.
August W. Rltzwger, Henry Emmerich,
Peter Spitzsaden.

Ein wirklich unschätzbare? Heil,
mitte! gegen Rheumatismus. Neuralgie,
etc, ist in St. Jakobs Oel gefunden,
welches sich feit kurzer Zeit in England
sowohl, wie n Australien großer Be-liedth- eit

erfreut, so berichtet die in
M.inchest:r, England, erscheinende
.Post".

t& AuS einer an anderer Stelle U
sindlichen Anzeige ist ersichtlich, daß Herr
Herrman Weinmann die Wirthschaft deS

Herrn ChaS. Ziegler. N. W. Ecke Noble
und Washington Straße, übernommen
hat. Herr Weinmann ist in dem betref
senden Stadttheile sehr bekannt, da er

lange Zeit Barkeeper bei Herrn Reichwei
war, und ersucht durch uns feine Freunde
und Bekannte, ihn richt oft zu besuchen.

Gute Moleskin Hosen im Werthe von 8.00
95 Cents. Unser Preis. Cents.

ORIGINAL EAGLE CLOTHING COMR,
No. 5 K 7 Wekt Wasbiugton Straße.

V-- 1 w v v rvjryj
in ganz Jndiana für 56 vertust, zu

!7 O

An'cfadcacoEi's
berühmter

Wng - Essig
absolut xtln und btt best trn Vartte.

Dieser Essig rsird in O,uar'rLgeu verkauft und
ttit geben mit jedem Äroje ein Geschenk. Ile 0e.
schenke bestehen eut filberpletUitcn Taster, Z. unk
kheelöffeln, Neffer und Eadein, Elalvaaren, tt
schentüchern. Binde, Bilder, Schmucksachen . s. to.
Diel geschieht um Zwecke der Reklame- -

VreiS per Krug .... 1 ?tö.
tT Bei allen Grocerk zu habe.

Dampf-Wäschere- i,

160 Mord Zekaare Str.,
nahe der Vlaffachusettk Ao.

JTOXTT KIDD, . Eigenthümer.

Vorzügliche Arbeit !

Prompte Ablieferung t

T. W. Bthst, Geschäftsführer.
Lxitz'Borh2nge werden ach dem reue,

gn Versahren gereinigt, uftillge per Ezreß tu
Hn sofort auösestihrt.

TklkVdon l2S.

steil Road Hat Store,

Fenhjahrs-Ottt- c !

tt t tt fle I Ja csn f c b e n ar.c
k 0 m Q k n.

Billige Preise!
&utc Bedienung !

Vuu desichttge die grssik tkvahl büa

Herren-u.Knabcll'Wc- u.

?s. 7K HS Vlk!lgt,u Str.

0. V. mBEILm,
Okntscke? FrikdeLörlt

tj ostic es tha rcKoc.)
et cm ?. 90 Oft Court CiTZu

öhnu-g- ; Ro.l27?i5:bycllCtr.
tlKtttn, fistt .achten f fix Cux:i u. ei

m un vlimü läfsin Vn kAk,,5:.

Zesserson-Hauö- .

Deutscher Gast-Ho- f!

nebst

Wein- - undVierwirtßschaft
61 & 63 Ost Süd Straße.

Indianapolis, Ind.
5?olrn Lienrg Grünert,

Eigenthümer.

Qh&zM&JQT&ÜQ.
offertren

Die beste Qualität, die größte Vukwahl, die

schönsten Muster, die billigsten Preise von

Kinder-Wägen- !
und alln in ihr Fach kinschlageidkl Aktikel,

Allkimge Zlgmtt für

Wbitney und Heywovd Kin-derwägk- u.

2V UNt SZ
West Washiugtoo Straße.

X, GERARDY'S

rocery,
No. 22

Ost Washington Straße.

Nachfolgci dos

PFJElE'iriXlS.

Besn. VottZkegm,
ARCEITECT,

Banee BloS.ZkWW Tks. 2
l vator.

Eck Virzwia Ave. und Wsshwgtsn Str.werden.


